
Ein sehr persönlicher Film mit großer Aktualität um mehr über den Wahnsinn der alltägli-
chen Nachrichten zu erfahren. 

Ekrem Heydo ist an dem Abend anwesend!!

„Ein Bild aus glücklichen Tagen: 16 junge Männer sitzen auf einer Steintreppe vor ihrer 
Schule, lächeln, winken in die Kamera. Gerade haben sie ihr Abitur bestanden. Das wollen 
sie feiern. Gemeinsam. Christen, Muslime, Jesiden. Die Momentaufnahme entsteht vor 25 
Jahren in Sere Kanyie.

Die 40.000-Einwohner-Stadt liegt im Norden Syriens, an der Grenze zur Türkei. Eine Stadt, 
in der Menschen unterschiedlichster Herkunft viele Jahrhunderte lang miteinander lebten, 
sagt Ekrem Heydo. Bis vor knapp fünf Jahren der Bürgerkrieg in Syrien ausbricht. Seitdem 
ist auch in Sere Kanyie nichts mehr, wie es einst war.“ Deutschland Radio.

Ekrem Heydo kehrt nach 25 Jahren mit der Kamera in seine Heimatstadt zurück, versucht 
seinen Freunde zu finden und mit ihnen zu reden. Was ist seither geschehen in Sere Kany-
ie?

Ich würde mich über Ihren / Deinen Besuch freuen.

Roland Albrecht
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Einladung zum Dokumentarfilm 

„Mein Paradies“ 
von Ekrem Heydos


